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Vorbemerkung 

Die Statistik dea Fremdenverkehrs in Beherbergungsatätten (rremden

verkehraatatistik) beruht auf dem Gesetz über die Durchführung lau

fender Statistiken im Handel sowie über die Statistik des Fremden

verkehre in Beherbergun1aatätten (RP'VStatG) vom 12. Januar 1960 
(Bundesgesetzbl. I s. 6). Auskunftspflichtig sind die Betriebe des 

Beherbergunisgewerbea (Hotels, Gasthöfe, Fremdenheime, Pensionen 

und Hospize}, ferner die Inhaber oder geschäftsführenden Peraonen 

von Erholungs- und Ferienheimen, Heilstätten, Sanatorien, Kuran

stalten, Jugendherbergen, Kinderheimen, Campingplätzen sowie von 

sonstigen Unterkunftsstätten, in denen zum vorübergehenden Aufent

halt Personen gegen Entgelt Unterkunft gewährt wird (z.B. Privat

quartiere). Erfragt werden monatlich die Fremdenmeldungen und 

-Ubernachtungen, bei Fremden mit ständigem Wohnsitz im Ausland 

außerdem das Herkunftsland. Die Fremdenmeldungen umfassen nur 

die im Berichtszeitraum neu angekommenen Fremden; als Fremden

übernachtungen werden auch die Übernachtungen der aus dem Vor

monat noch anwesenden Fremden gezählt. 

Jährlich zum 1. April wird die Zahl der Zimmer und Betten erfaßt 

und in der Fachserie F, Reihe 8/II veröffentlicht. Die Erhebung 

wird seit April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, die in 

den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen 

aufzuweisen hatten. 

Durch Verwaltungsreformen in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen 

sind Eingemeindungen bzw. Gemeindezusammenschlüsse erfolgt, die den 

Berichtskreis verändert haben, so daß Vergleiche nur mit geringfügigen 

Einschränkungen möglich sind. 

Gesamtüberblick über den Fremdenverkehr in Beherber un sstätten 
im September 19 9 

Die Beherbergungsbetriebe und Privatquartiere der rd. 2 ?oo· Berichts

gemeinden des Bundesgebietes meldeten im September 1969 rd. 19,9 Mill. 

Fremdenübernachtungen(+ 6,7 % gegenüber September 1968), davon 18,3 Mill. 

von Inlandsgästen(+ 6,2 %) und 1,6 Mill. von Auslandsgästen(+ 12,4 %). 

Dagegen 
Veränderung 

Fremden-
Seot. September 

1 

August 
September 1969 

1969 gegenüber 
übernachtungen 1968 1969 Sept, 1969 1 Auqust 1969 

1 000 % 

Insgesamt 19 881,6 18 637,8 29 982,2 + 6,7 - 33,7 

davon 
Inländer 18 251,2 17 187,7 27 561,1 + 6,2 - 33,8 

Ausländer 1 630,5 1 450,2 2 421,0 + 12,4 - 32,7 

Eine Aufgliederung nach Gemeindegruppen zeigt, daß die Fremdenübernachtungen 

am stärksten in den Großstädten und den Sonstigen Berichtsgemeinden (jeweils 

+ 9 %) gestiegen sind; es folgen die Luftkurorte (+ 7 %), di~ Seebäder(+ 6 %) 
und die Heilbäder(+ 4 %). Der größte Anteil aller Ausländerübernachtungen 

entfiel auf die Großstädte (53 %) und die Sonstigen Berichtsgemeinden (28 %), 

die auch die höchsten Zuwachsraten gegenüber dem vergleichb~ren Vorjahres

monat aufwiesen(+ 14 bzw. 17 %). 
Außerdem wurden in Jugendherbergen rd. 806 800 Übernachtungen (- 2,0 % gegen

über September 1968), in Kinderheimen 744 500 (+ 0,5 %) Fremdenübernachtungen 

registriert. Auf den Campingplätzen der Berichtsgemeinden betrug die Zahl 

der Übernachtungen 706 100 (+ 19,3 %), darunter 131 600 (+ 38,7 %) von Aus

landsgästen. 
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1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1969 nach Ländern1) 

Veränderung Veränderung ·Durch- Ausnutzung der 
Fremden- gegenüber Fremden- gegenüber achni t tliche am 1.4.1969 Gemeinden übernach- verfügbaren Land meldungen 2) September 

tungen 2) September Autent- Betten-1968 3) 1968 3) haltadauer 4) kanazitiit <;) 
Anzahl c.r. Anzahl % Taire % 

Inageaamt 

Schleawig-Hol11tein 141 201 118 + 6,8 621 570 + 5,2 8,1 33,0 
Hamburg 1 141 977 + 7,3 277 296 + 9,0 2,0 62,0 
Niedersachsen 298 414 455 + 4, 1 2 197 080 + 4,5 5,3 44,6 
Bremen 2 40 101 + 14,5 70 246 + 9, 1 1,8 61,2 
Nordrhein-Weattalen 423 600 985 + 6,9 2 420 047 + 9,0 4,0 55,5 
Heaaen 411 479 217 + 7,3 2 276 509 + 6,6 4,8 58,3 
Rheinland-Pfalz 241 345 372 + 6,? 1 260 142 + 10,0 3,6 47,4 
Baden-Württemberg 528 722 378 + 6,9 3 874 316 + 5,9 5,4 53,9 
Bayern 604 987 324 + 5,0 5 556 134 + 6,o 5,6 44,7 
Saarland 43 22 992 + 20,4 58 951 + 29,5 2,6 36,5 
Berlin (West) 97 105 + 23,2 269 344 + 19,1 2,8 60,9 

Bundesgebiet 2 693 4 053 024 + 6,7 19 881 635 + 6,7 4,9 47,9 

Inländer 

Schleswig-Holstein 141 181 086 + 7,2 579 750 + 5,1 8,7 
Hamburg 94 066 + 10,5 181 422 + 9,4 1,9 
Niedersachsen 298 376 389 + 4,6 2 125 071 + 4,4 5,6 
Bremen 2 31 207 + 15,7 54 763 + 10,4 1,8 
Nordrhein-Westfalen 423. 481 984 + 4,8 2 183 852 + 8,2 4,5 
Hessen 411 359 935 + 5,1 2 040 519 + 5,7 5,7 
Rheinland-Pfalz 241 268 874 + 5,3 100 910 + 8,6 4, 1 
Baden-Württemberg 528 579 649 + 7,5 3 568 924 + 6,o 6,2 
Bayern 604 812 189 + 3,6 5 179 347 + 5,6 6,4. 
Saarland 43 18 368 + 22,9 50 650 + 30,7 2,8 
Berlin (West) 66 924 + 22,0 185 967 + 16,5 2,8 

Bundesgebiet 2 693 3 270 671 + 5,8 18 251 175 + 6,2 5,6 

Aueländer6 ) 

Schleswig-Holstein 141 20 032 + 2,5 41 820 + 8,8 2, 1 
Hamburg 1 47 911 + 1,5 95 874 + 8,2 2,0 
Niedersachsen 298 38 066 o, 1 72 009 + 6,7 1,9 
Bremen 2 8 894 + 10,5 15 483 + 4,7 1,7 
Rordrhein-Westtalen 423 119 001 + 16,4 236 195 + 16,4 2,0 
Hessen 411 119 282 + 14,7 235 990 + 15,0 2,0 
Rheinland-Pfalz 241 76 498 + 12,0 159 232 + 20,6 2,1 
Baden-Württemberg 528 142 729 + 4,5 305 392 + 4,3 2,1 
Bayern 604 175 135 + 12,2 376 787 + 12,7 2,2 
Saarland 43 4 624 + 11,6 8 301 + 22,6 1,8 
Berlin (West) 30 181 + 26,0 83 377 + 25,2 2,8 

Bundesgebiet 2 693 782 353 + 10,5 630 460 + 12,4 2,1 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. - 2) Fremdenmeldungen umfassen nur die im Berichtszeitraum neuangeltommenen Fremden, die Fremdenübernachtungen auch die Übernachtungen der aua dem vor-herigen Berichtszeitraum noch anwesenden Fremden. - 3) Die Vergleiche beziehen sich nur auf Berichtegemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen (Änderungen des Berichtskreises sind berücksichtigt). - 4) Dieser rechnerieche Wert (Fremden-übernachtungen zu Fremdenaeldungen), der iaaer nur die durchschnittliche Autenthaltsdauer der Gäste in einer Beher-bergungsstätte darstellt, kann über der höchatmöglichen monatlichen Aufenthaltadauer liegen. - 5) Bettenausnutzung über 100 % ist möglich, wenn zusätzliche Betten nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt worden sind. -6) Grundsätzlich ist das Wohnaitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. Dies stößt in der Praxis auf Erhebungsschwierigkeiten, so inabeaondere bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte und bei ausländischen Arbeitnehmern. 
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1) 
2. Fre•denmeldungen und FremdenUbernaohtungen im September 1969 nach Gemeindegruppen 

Veränderung Veränderung Durch-
Fre•den- gegenüber Fremden- gegenüber schnittliche Ge•einden übernach-Gemeindegruppe 

Großetädte 

Heilt jer Co.Seebäder) 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 

Kneipplturorte 

Luftkurorte 

Seebäder 

So.netige Berichts
gemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 

Heilbäder Co.Seebäder) 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 

Kneippkurorte 

Luftkurorte 

Seebäder 

Sonstige Berichte
gemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 

Heilbäder Co.Seebäder) 

darunter: 

heilklimat. Kurorte 

Kneippkurorte 

Luftkurorte 

Seebäder 

Sonetige Berichte
gemeinden 

Inegeeamt 

57 
190 

24 

29 
388 
80 

978 

2 693 

57 
190 

24 

29 
388 

8o 

978 

2 693 

57 
190 

24 
29 

388 
80 

978 

2 693 

meldungen 2) 

A11zahl 

1 381 176 
556 924 

122 171 

75 366 

439 531 

175 793 

1. 499 600 

4 053 024 

929 268 

505 084 

106 285 

67 994 

399 324 
171 116 

265 879 

3 270 671 

451 908 

51 84o 

15 886 

7 372 

40 207 
4 677 

233 721 

782 353 

September 
1968 3) 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

" 
Inagea„t 

7,3 
5,6 

6,5 
4,9 
7,1 
8,o 

6,2 

6,7 

Inländer 

+ _ 4,7 
+ 6,o 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

4,2 

6,7 

7,9 
8,1 

5,6 

5,8 

tungen 2) 

.a. ...... hl 

2 759 284 
6 651 974 

239 139 
744 102 

3 556 214 
2 036 424 

4 877 739 

19 881 635 

1 902 754 

6 482 852 

182 758 
721 247 

3 429 015 
2 021 134 

4 415 420 

18 251 175 

Auelände r 6) 

+ 13,0 

+ 2,0 

+ 24, 1 

9,5 
+ o, 1 

+ 7,3 

+ 9,8 

+ 10,5 

856 530 

169 122 

56 381 
22 855 

127 199 
15 290 

462 319 

1 630 460 

September 
1968 3) 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

+ 

11 

9,4 
4, 1 

2,4 

7,2 
7,4 

5,5 

8,7 

6,7 

7,5 
4,2 

1,2 

7,7 
7,6 

5,5 

7,9 

6,2 

+ 13,8 

+ 3,4 

+ 33,7 
7,5 

+ 2,4 
+ 8,7 

+ 16,9 

+ 12,4 

Aufent-
haltsdauer 

Ta"'e 

2,0 
11,9 

10,1 

9,9 
8,1 

11,6 

3,3 

4,9 

2,0 

12,8 

11. 1 

10,6 

8,6 
11,8 

3,5 

5,6 

1,9 

3,3 

3,5 
3,1 

3,2 
3,3 

2,0 

2,1 

Ji.) 

Ausnutzung der 
am 1.4.1969 
verfügbaren 

Betten-
kan•.,ität 5) 

11 

60,9 
69,4 

49, 1 

63, 1 
44,2 

34,0 

36,5 

47,9 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte.~ 2) Fremdenmeldungen umfaeeen nur 
die im Berichtezeitraum neuangekoamenen Fremden, die FremdenUbernachtungen auch die Öbernachtungen der aue dem vor
herigen Berichtezeitraum noch anwesenden Fremden. - 3) Die Vergleiche beziehen eich nur auf Berichtegemeinden, für die 
Vergleichszahlen vorliegen (Änderungen des Berichtekreiaes und Umsetzungen innerhalb der Gemeindegruppen eind berück
eichtigt). - 4) Dieser rechnerische Wert (Fremdenübernachtungen zu Fremdenmeldungen), der immer nur die durchechnitt
liche Aufenthaltedauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte darstellt, kann über der höchetmöglichen monatlichen 
Aufenthaltedauer liegen, - 5) Bettenausnutzung Uber 100 % ist möglich, wenn zusätzliche Betten nach dem Stichtag der 
Kapazitätserhebung angeboten und belegt worden sind. - 6) Grundeätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staateange
hörigkeit (Nationalität), maßgebend, Dies stößt in der Praxis auf Erhebungsschwierigkeiten, eo inebesondere bei Ange
hörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte und bei ausländischen Arbeitnehmern. 

- 5 -



Lud 

Schleinrig•Boleteia 
Baabv1 
•1ecleru•h••• 

Br•••• 
•orclrhei•·•••tfalea 
B••••• 
Rheinland-Pf als 
la4ea-WIJ'tte•b•r1 
Ba7ern 
Saarlan4 
Berlill (Weet) 

B11acleegebiet 

Schleowi1•Bolatoia 
Baabvg 
•i•cleraaallaen 

Br•••• 
sorclrhei•-•••tfal•• 
lleHOIS 
.Rlleinlancl•Pfal• 
laclea-WIJ'ttoaborg 
Bo:,era 
8aelaa4 
Berlill (WHt) 

BIIDclHgebiot 

Sehleinrig•Bolateia 
Baabvg 
•1•cleraaollaea 
Br•••a 
•orclrheia-Woetfal•• 

B••••• 
Jlhdnlancl•Pfab 
Ja4en-WIJ'tt„berg 
Ba:,era 
&aarlancl 
Berl.ia <•Ht) 

Bua4eageb1et 

,. J'rellcle„eld1111tr•a, rreadeaU'lle1'111111htua„a und Aufenthaltadauer der Gäste 
ill den Liinclera •••h Oetleiaclegruppea1 ) im September 1969 

Iup ... \ caroa- leU- Llatt-
etUte bUer .klarorte Seeblder 

J'reaclenael4angen 

201 118 26 582 7 351 17 602 102 025 
141 977 141 977 
414 455 80 22, 71 768 15 586 73 768 

4o 101 4o 101 
600 985 291 513 61 447 25 824 
479 217 183 548 70 567 }9 028 
345 372 73 742 61 706 17 113 
722 378 148 ?91 125 114 149 4o4 
987 324 286 222 158 971 174 974 

22 992 11 372 
97 105 97 105 

4 053 024 381 176 556 924 439 531 175 793 

1Hlli4ealllenaoht1U1pa 

621 .570 48 167 79 557 10.5 919 ,t 306 778 
277 296 277 296 

2 197 080 134 449 738 253 131 422 729 646 
70 246 70 246 

2 420 047 586 515 833 861 170 134 
2 276 509 385 448 1 000 691 231 6?8 
1 260 142 121 431 484 214 88 981 
} 874 316 314 102 1 579 280 1 173 934 
5 556 134 531 966 1 936 118 1 654 146 

58 951 20 320 
269 344 269 344 

19 881 635 2 759 284 6 651 974 3 .556 214 2 ·036 424 

Darallaahaittli•h• Aufeatllaltacla11or ia fa,en 

8,1 1,8 10,8 6,o 12,8 
2,0 2,0 
5,3 1,7 10,3 8,4 9,9 
1,8 1,8 
4,o 2,0 13,6 6,6 
4,8 2,1 14,2 5,9 
3,6 1,6 7,8 5,2 
5,4 2,1 12,6 7,9 
5,6 1,9 12,2 9,5 
2,6 1,B 
2,8 2,8 

4,9 2,0 11,9 8,1 11,6 

1) Ohae Caapiagl&tse, Jagea41aerbera••, U.. .... h•ia• utl -t:!.ge MaaHauterkUafte. 
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oaeti1• 
Berichte-
•••iacl•• 

47 558 

173 110 

222 201 
186 074 
192 811 
299 069 
367 157 

11 620 

1 499 600 

81 149 

' 463 310 

829 5}7 
658 692 
565 516 
807 000 
433 904 
38 631 

4 877 739 

1,7 

2,7 

3,7 
3,5 
2,9 
2,7 
3,9 
3,3 

3,3 



Land 

Scbleewig-Bolatein 

Hallburg 

l'liederaachaen 

Bremen 

l'lordrhe:Ln-Weatfalen 

Heaaen 

Rheilll.and-Pfalz 

Ba4en-WUrtteaberg 

Ba7ern 
Saarland 

Berlin (WHt) 

Bun4Hgebiet 

Scbleawig-Bolatein 

Hamburg 

l'lio4ereaohaen 

Bremen 

l'lordrhein-Weatfalen 

Heaaen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 
Berlin (Weat) 

BundHgebiet 

Scbleawig-Holatein 

Hallburg 

l'liederaachaen 

Bremen 

Nordrhein-Weatfalen 

Heaaen 

Rheinland-Pf als 
Baden-WUrttemberg 

Ba7ern 
Saarland 
Berlin (WHt) 

Bundeagebiet 

4. Fremdenn,eldungen, FremdenUbernachtungen und .lufenth,ütsctRUAr ,,, r ,Jaste 

in den LKndern nach Betriebaarten 1) im Septe11ber 196 

Inageaut 

201 118 

141 977 

414 455 

4o 101 

600 985 

479 217 

345 372 
122 ,,a 
987 324 

22 992 

97 105 

4 05' 024 

1 621 570 

277 296 

2 197 080 

70 246 

2 420 047 

2 276 509 

1 260 142 

3 874 316 

5 556 134 

58 951 
269 344 

19 881 635 

8,1 
2,0 

5,3 
1,8 

4,o 
4,8 

3,6 
5,4 
5,6 
2,6 

2,8 

4,9 

Hohl• 

109 708 

100 383 

261 562 

35 412 

456 757 

356 874 

232 815 
397 937 

421 640 

19 812 

88 225 

2 481 125 

312 852 
191 ,,, 

582 314 

57 952 

969 125 
824 647 

523 293 
995 634 

053 227 

37 147 
234 514 

5 781 818 

DaTon 
Fremden- Erholungs-

Gaat- bei•• und 
h!Ste und Ferien-

Penaionen bei•• 

Fremdenmeldungen 

7 312 

7 938 
27 544 

1 923 

60 879 

47 86o 
47 114 

1'5 865 

214 142 

1 520 

794 

572 891 

25 919 

33 656 

52 670 

2 766 

55 514 

29 726 
19 420 

69 1'9 
200 669 

662 

8 086 

498 227 

l'readenUbernaohtungen 

28 731 

13 137 

68 394 

5 435 
204 296 

212 605 

152 699 

572 547 

711 010 

3 531 
2 527 

401 052 

73 046 

616 901 

6 859 

703 675 
390 864 

149 194 
637 881 

557 253 
4 019 

32 303 

974 912 4 573 047 

7 807 

18 468 

13 594 

11 577 

5 208 

15 155 
22 582 

458 

94 849 

191 178 

189 662 

64 705 
243 926 

334 968 

4 937 

413 904 

Durchaohnittliohe Aufenthalta4auer :Ln '!asen2 ) 

2,9 
1,9 

2,2 
1,6 

2,1 

2,3 

2,2 
2,5' 

2,5 

1,9 

2,7 

2,3 

3,9 
1,7 

2,5 

2,8 

3,4 
4,4 

3,2 

3,7 
3,3 
2,3 

3,2 

3,4 

15,5 
2,2 

11,7 
2,5 

12,7 

13, 1 

7,7 
9,2 

7,8 
6,1 
4,0 

9,2 

15,3 

14,3 

14, 1 

16,4 
12,4 

16, 1 

14,8 

10,8 

14,9 

BeilatKtten 
und 

Sanatorien 

2 212 

8 844 

13 769 

6 936 
18 704 

19 519 

439 

77 877 

71 099 

191 565 

282 225 

437 215 

197 893 
598 073 

512 412 

8 602 

2 299 084 

25,7 

31, 92 } 

31,82 } 

28,5 
32,02 > 

26,3 

19,6 

29,5 

Print-
quartiere 

48 160 

46 757 

5 397 

19 411 

33 879 

65 578 

108 772 

101 

328 055 

688 002 

473 212 

69 548 

221 516 

172 358 
826 255 

387 264 

715 

14,3 

10,1 

12,9 

11,4 

5,1 
12,6 

12,8 

7, 1 

11,7 

1) Ohne CaapingplKtz•, Ju„nther,er„n, Iin4erheiae an4 aonati1• Maaaen1U1terkUnfte. - 2) Dieser rechnerische wert 
(FremäenUbernachtungen zu Fremdell!lleldungen), der immer nur die durchschnittliohe Aufenthaltsdauer der Gäste je 
Beherbe,gungsstätte darstellt, kann Uber der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer liegen; die Fremdenmel
dungen umfassen nur die im Berichtszeitraum neuangekommenen Fremden, als Fremdenübernachtungen werJen aber auch die 
tibernachtuncen der au• dem vorhersehenden leriohtaseitraua noch an••••nden Freaden gezählt, 
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5. Freadenmeldungen, Fremdenübernachtungen, Aufenthaltsdauer der Gäate und Ausnutzung der Bettenkapazität in den Gemeindegruppen 
im September 1969 nach Betriebsarten1 

Freadenheiae Betriebe des 
Heilstätten Geaeindegruppe Hotels Gaathöte und Belarbergunga- Erholungs- und und Privat-

Pensionen gewerbea Ferienhei1ae 
Sanatorien quartiere 

zua ... en 

freade1111eldungen 

GroBatädte 1 120 774 89 '+18 170 180 1 38o 372 506 298 -Heilbäder (ohne Seebäder) 229 673 1+8 0'+5 130 790 408 508 23 833 61 438 63 145 
Luftkurorte 157 729 79 939 61 577 299 245 26 395 7 698 4106 193 
Seebäder 52 823 2 083 38 806 93 712 12 171 1 784 68 126 
Sonstige llerichtsgeaeinden 920 126 353 4o6 96 874 1 370 4o6 31 944 6 659 90 591 

Insge ... t 2 481 125 572 891 498 227 3 552 21+3 94 849 77 877 328 055 
Veränderung ~genüber 
Septeaber 19 8 in% 1 + 7,7 + 4,o + 5,6 + 6,8 + 2,4 + 12,2 + 5,5 

Fremdenilbernachtungen 
GroBatädte 2 126 063 196 1+98 420 38o 2 7'+2 9'+1 8 043 8 300 -
Heilbäder (oluae Seebäder) 1 141 881 234 848 2 177 049 3 553 778 423 002 1 796 873 878 321 
Luftkurorte 595 262 445 676 657 657 1 698 595 370 234 239 431 1 247 954 
Seebäder. 258 457 14 752 602 602 875 811 215 389 43 196 902 028 
Sonstige Berichtsgeaeinden 1 660 155 1 083 138 715 359 3 458 652 397 236 211 284 810 567 

Inages„t 5 781 818 1 974 912 4 573 047 12 329 777 1 413 904 2 299 084 3 838 870 
Veränderun~ ~genüber 
Septeaber 19 8 in% + 9,5 + 6,2 + 5,4 + 7,4 + 1,6 + 5,5 + 7,0 

Durchschnittliche Aufenthaltadauer in Tagen2 ) 

Großatädte 1,9 2,2 2,5 2,0 15,9 27,9 -Heilbäder (ohne Seebäder) 5,0 4,9 16,6 8,7 17,7 29,22) 13,9 
Luftkurorte 3,8 5,6 10,7 5,7 14,o 31,1 11,8 
Seebilder 4,9 7, 1 15,5 9,3 17,7 24,22) 13,2 
Boaatige llerichtsgeaeinden 1,8 3,1 7,4 2,5 12,4 31,7 8,9 

Insges„t 2,3 3,4 9,2 3,5 14,9 29,5 11, 7 

Durchschnittliche Ausnutzung der aa 1.4.1969 verfügbaren Bettenkapazität in% 
GroBatädte 64,3 42,5 57,0 60,8 59,2 79,5 -Heilbäder (ohne Seebäder) 61,3 46, 1 71,8 65,7 79,9 94,6 50,2 
Luftkurorte 47,7 '+o,3 50,4 46 ,4 64,4 90,63) 35,1 
Seebäder 38,2 23,3 36, 1 36,3 58,5 106,7 28,5 
Sonstige llerichtsgeaeinden 42,8 32,5 44,6 39,2 60, 1 88,o 22,2 

Insges„t 52,7 36, 1 54,8 49,7 65,8 93,6 31,6 

Insgesamt 

1 381 176 
556 924 
'+39 531 
175 793 

1 '+99 600 
4 053 024 

+ 6,7 

2 759 284 
6 651 974 
3 556 214 
2 036 42'+ 
4 877 739 

19 881 635 

+ 6,7 

·.la 

2,0 
11,9 
8, 1 

11,6 
3,3 
4,9 

6o,9 
69,4 
44,2 
3'+,0 
36,5 

47,9 

1) Ohne Caapingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkünfte. - 2) Dieser rechnerische Wert (Fremdenübernachtungen zu Fremdenmeldungen), der i„er nur die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste je Beherbergungsstätte darstellt, kann über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer liegen; die Fremdenmeldungen umfassen nur die im Berichtszeitraum neuangeko111111enen Fremden, als Fremdenübernachtungen werden aber auch die Übernachtungen der aus dem vorhergehenden Berichtszeitraum noch anwesenden Fremden gezählt. - 3) Angaben über 100 % erklären sich daraus, daß zusätzliche Betten nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt wurden. 



6. Fremdenmeldungen und Fremdenilbernaohtungen von Aualändern 1) im September 1262 

Durch-
Veränderung der 

Ständiger Wohnsitz der Fremden Fremden- Fremden- achni ttliche Fremdenübernachtungen 3) 

(Nicht Staatsangehörigkeit) 2) aelc!ungen UberDachtungen Aufenthalts-
Sept, 1969 IApril-Sept,1969 

rgenUber dauer Sent. 196 IAnril-Sept.1968 
AM•hl Taire % 

Europa 543 692 1 14o 969 2,1 + 9,1 + 5,5 

EWG-Mitgliedelänc!er 238 927 512 790 2,1 + 5,2 + 3,4 

Belgien-Luxemburg 41 34o 85 934 2, 1 + 6,1 + 1,2 

Frankreich 58 794 1,0 703 2,2 - 8,4 - 8,4 

Italien 36 071 71 696 2,0 + 11, 1 + 10,0 

Niederlande 102 722 224 457 2,2 + 12,8 + 9,5 

EFTA-Mitgliedsländer 247 090 483 431 2,0 + 6,8 + 2,9 

Dänemark 51 829 90 925 1,8 + 2,0 + 0,5 

Großbritannien und 81 541 164 755 2,0 12,3 5,2 
Nordirland + + 

Norwegen 8 368 14 899 1,8 + 12,3 + 1,3 

Österreich 29 740 58 822 2,0 + 1,7 + 5,5 

Portugal 2 635 6 022 2,3 + 15,0 + 16,5 

Schweden 34 196 63 779 1,9 + 15,2 + 2,2 

Schweiz 38 781 84 229 2,2 - o,8 + o,8 

Übriges Europa 57 675 144 748 2,5 + 36,6 + 30,3 

Finnland 5 384 10 336 1,9 + 2, 1 - 5,7 

Griechenland 6 924 16 614 2,4 + 27,5 + 14,o 

Irland 1 066 3. 116 2,9 + 10,9 + 14,o 

Island 674 1 743 2,6 + 9,8 + 4,3 

Polen 4) 1 667 3 700 2,2 + 23,3 + 1,8 

Sowjetunion 5) 993 3 949 4,o + 133, 8 + 55,0 

Spanien 8 629 18 337 2, 1 + 19,6 + 16,4 

Tschechoslowakei 9 484 24 451 2,6 + 50,3 + 60,2 

Türkei 7 574 20 772 2,7 + 22,4 + 24,8 

Sonstige Länder 15 280 41 730 2,7 + 66,o + 56,8 

Afrika 8 792 23 960 2,7 + 10,8 + 9,5 

Südafrika 3 o4o 7 645 2,5 + 5,2 + 9,3 

Übriges Afrika 5 752 16 315 2,8 + 13,6 + 9,6 

Asien 25 012 63 931 2,6 + 12,9 + 9,6 

Japan 14 255 29 137 2,0 + 18,8 + 15,5 

Übriges Asien 10 757 34 794 3,2 + 8,4 + 5,4 

Amerika 199 470 388 741 1,9 + 24,6 + 18,8 

Argentinien 2 845 6 869 2,4 + 16,9 + 9,2 

Braeilien 3 724 9 916 2,7 + 4,5 + 4,9 

Chile 1 234 3 715 3,0 + 12,8 - 1,6 

Kanada 10 900 21 216 1,9 + 12,6 + 5,4 

Mexiko 6 107 13 393 2,2 + 89,6 + 41,5 

Vereinigte Staaten 167 632 316 471 1,9 + 26,5 + 21,"1 

Übriges Amerika 7 028 17 161 2,4 - o,4 - 2,7 

Australien 3 251 7 089 2,2 - 1,0 - 1, 1 

Nicht näher bezeichnetes Ausland 2 136 5 770 2,7 - 18,2 - 7,2 

Insgesamt 782 353 1 630 460 2,1 + 12,4 + 8, 1 

1) Ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Maaaenunterkünfte. - 2) Grundsätzlich ist das Wohn
sitzland, nicht die Staataangehöriskeit (Rationalität), maßgebend. D1e1 1tößt in c!er Praxia auf Erhebungeachwierig
keiten, so inabesondere bei Ansehörigen der ia lhaa4e•gebiet atatioDierten au•läDc!iaohen Streitkräfte und bei aua
ländiecben Arbeitnehaern. - 3) Die Vergleiche beliehen aioh nur auf Beriobtagemeinden, für die Vergleichazahlen 
vorliegen (Änderungen dea Berichtskrei•e• aind herUokaichtig1:), - 4) Sin1ohl. "Deutaobe Ostgebiete" und "freie Stadt 
Danzig", - 5) Einschl, "Deutsche Oatsehiete". 
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1 

z. tlberaaoht'llJll!• •on A1U11!!14!slai1g in den Ländern im SeEtember 1262 nach wichtigen Herkunftslände~n 
1

) 

La„ 1 Bua4••- lchlHwig- llaaburg lfieder- llr•••• lfordrhein- ...... Jllleinlu•- ····- •~rn 8aarlu4 Jerlin 
gebiet Bolatein aachaen Weatfalen Pfals ftrtteaberg <•••t> 

.t.nsahl 

luge-t 1 630 460 41 820 95 874 72 009 15 483 236 195 235 990 159 232 305 392 376 787 8 301 83 377 

•lsi•• -• Lueabvg 85 934 575 1 679 1 750 278 15 946 9 877 15 632 19 812 17 622 905 1 858 

Diaeaark 90 925 14 568 9 968 20 733 1 332 6 497 13 665 7 355 6 452 7 514 76 2 765 

l'rukreioh 130 703 1 059 4 063 2 915 864 15 427 12 020 11 690 46 320 29 306 3 "4 3 595 

GroAIIJ'itlllllli•• u.lJordirl. 164 755 1 534 7 662 4 341 1 929 35 969 31 318 22 936 ·24 224 26 741 Boo 7 301 

ltallaa 71 696 640 3 664 1 864 385 11 386 8 520 2 950 12 716 26 206 338 3 027 

a1 ... rlaata 224 457 1 668 4 726 12 917 1 997 47 386 21 010 54 317 4.2 222 34 142 796 3 276 

Ö.Urnioh 58 822 438 3 010 1 600 447 4 850 5 616 1 646 10 945 27 829 387 2 054 ....... 63 779 10 216 10 393 4 764 629 6 268 7 831 3 897 7 121 6 463 95 6 102 

..... u 84 229 2 415 4 370 1 897 4o4 7 186 8 349 4 619 28 359 23 257 388 2 985 

Yorei.ai,to ltaatea 316 471 2 174 10 302 6 290 3 752 25 306 65 974 25 482 54 619 99 086 518 22 968 

lh,np Lla„r 338 689 6 533 36 037 12 938 3 466 59 974 51 810 8 708 52 602 78 621 554 27 446 

1 
Proseat 

_,...., 100 100 100 100 100 100 ~00 100 100 100 100 100 

•1.pea -• LanüU'I 5,3 1,4 1,8 2,4 1,8 6,8 4,2 9,8 6,5 4,7 10,9 2,2 

aa.-1c 5,6 34,8 10,4 28,8 8,6 2,7 5,8 4,6 2,1 2,0 0,9 3,3 

baüniä 8,o 2,5 4,2 4,1 5,6 6,5 5, 1 7,3 15,2 1,8 41,5 4,3 

~11111111•• u.lJordirl. 10, 1 3,7 8,o 6,o 12,4 15,2 13,3 14,4 7,9 ?,1 9,6 8,8 

Hall•• 4,4 1,5 3,8 2,6 2,5 4,8 3,6 1,9 4,2 6,9 4, 1 3,6 

a1aterlaate 13,8 4,o 4,9 18,0 12,9 20, 1 8,9 31t-, 1 13,8 9,0 9,6 3,9 

Öetarnioh 3,6 1, 1 3,1 2,2 2,9 2, 1 2,4 1,0 3,6 7,4 lt-, 7 2,5 ......... 3,9 24,lt- 10,8 6,6 4,1 2,7 3,3 2,5 2,3 1,7 1,1 7,3 

lohftia 5,1 5,8 lt-,6 2,6 2,6 3,0 3,5 2,9 9,3 6,2 4,7 3,6 

Yeniaigta ltutaa 19,lt- 5,2 10,8 8,7 24,2 10,7 28,0 16,0 17,9 26,3 6,2 27,6 

Öbrige Lila••• 20,8 15,6 37,6 18,0 22,4 25,4 21,9 5,5 17,2 20,9 6,7 32,9 

1) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die St~angehörigkeit (Iatignalität), maßgebend. Dies stößt in der Praxis auf Erhebungsschwierigkeiten, so insbesondere bei 
AngehS:ri.gen der im Bundesgebiet stationierten ausländischea Streit.iu"afte und bei ausländisch•n Arbeitnehaern. 



Gemeindegruppe 
---

Gemeinde 

2 693 Berichtsgemeinden 

57 Großstädte 

darunter: 
Augsburg 
Berlin (West) 
Bielefeld 
Bonn 
Braunschweig 
Bremen 
Bremerhaven 
Darmstadt 
Dortmund 
Düsseldorf 
Duisburg 
Essen 
Frankfurt am Main 
Freiburg im Breisgau 
Göttingen 
Hamburg 
Hannover 
Heidelberg 
Karlsruhe 
Kassel 5) 
Kiel 
Koblenz 
Köln 
Lübeck 
Mainz 
Mannheim 
München 
Münster/Westf. 
Nürnberg 
Regensburg 
SaarbrUcken 
Stuttgart 
Trier 
Wiesbaden 6) 
Würzburg 
Wuppertal 

190 Heilbader 

darunter: 
Aachen 
Aibling, Bad 
Baden-Baden 
Badenwei1er 
Bellingen 
Berchtesgaden 
Berleburg 
Berneck/Fichtel-

geb., Bad 
Bertrich, Bad 
Boppard 
Bramstedt, Bad 
Braunlage 
Brückenau mit Bad 
Buchau, Bad 
Clausthal-Zellerfeld 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 
Freudenstadt 
Füssen mit Bad 

Faulenbach 
Garmisch-

Partenkirchen 

Fußnoten vgl. S.14 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1969 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

FremdenmeldunlZ'en Fremdenübernachtun<>'en 
Veränderung 

darunter darunter gegenuber 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- September 

gäete 1) gäste 1) 1968 
insire!!amt 

Anzahl % 

4 053 024 782 353 19 881 635 18 251 175 + 6,7 

1 381 176 451 908 2 759 284 856 530 + 9,4 

18 223 6 560 30 879 9 643 - 2,4 
97 105 30 181 269 344 83 377 + 19,1 
8 525 1 335 16 568 2 710 - 3,3 

36 524 12 660 78 175 23 172 + 68,7 
11 316 1 265 22 049 2 582 + 13, 8 
31 190 7 973 55 456 13 709 + 9,0 
8 911 921 14 790 1 774 + 9,2 

10 475 1 953 24 450 4 473 + 12,8 
17 625 2 469 32 284 4 352 + 31,8 
58 466 17 727 123 152 35 381 + 10,9 
8 232 1 496 16 828 3 957 + 0,7 

16 136 2 365 38 566 5 357 + 0, 1 
121 589 56 219 246 1177) 108 380 + 14,6 

21 076 5 ~45 44 293 9 282 - 2,2 
11 196 2 50 17 436 3 929 - 15,5 

141 977 47 911 277 296 95 874 + 9,0 
41 224 8 389 69 802 14 402 + 3,1 
34 531 19 687 59 961 2i 067 + 8,7 
22 764 5 370 43 957 723 - 1 '1 
16 997 1 720 28 090 2 897 - 14,6 
13 464 2 844 24 023 5 494 - 5,7 
24 478 9 969 37 634 14 948 - 6, 1 
81 224 36 040 147 882 58 105 - 0,7 
13 118 4 794 22 144 7 741 + 5,0 
21 279 10 668 34 188 14 587 + 70,5 
21 208 5 356 39 111 9 915 + 4, 1 

189 908 81 457 369 259 159 023 + 5,4 
11 481 748 18 582 1 092 - 1,4 
42 778 10 811 80 923 18 006 + 6,8 
12 541 1 727 19 893 2 616 + 10,7 
11 372 2 547 20 320 4 028 + 33,0 
49 212 15 786 126 780 33 050 + 14,5 
18 688 5 791 29 458 7 363 + 10, 1 
30 446 11 468 77 616 23 905 + 10,6 
22 772 4 788 31 012 5 915 - 4,4 
8 085 1 486 16 162 2 957 + 3,1 

556 924 51 84o 6 651 974 169 122 + 4,1 

15 051 4 740 42 715 6 667 - 1, 8 
2 695 103 35 683 401 + 4,0 

18 979 7 407 105 080 21 134 + 0,7 
6 509 291 123 871 3 568 + 0,5 
1 503 21 27 071 286 + 8,2 
7 956 1 067 46 420 2 372 + 3,6 
2 520 72 31 643 155 - 7,7 

1 802 68 22 400 188 + 22, 1 

41 881 68 13,2 1 954 12 -
8 588 1 739 34 237 4 719 + 23, 1 

2 754 174 35 332 401 - o,6 

9 067 182 79 191 761 + 11,4 

2 845 110 30 412 342 + 1,9 
812 16 16 044 52 + 10,3 

1 612 66 12 198 213 - 30,6 

3 515 14 77 092 17 - 0,5 

3 341 216 16 169 375 - 27,1 

2 392 80 53 863 160 + 21,9 

1 341 6 34 308 118 + 11,8 

3 086 290 36 224 896 - 7,3 

2 161 2 39 423 41 + 45,0 

13 932 2 384 111 683 7 547 + 6,8 

5 563 1 338 41 995 1 907 - 7,3 

30 300 8 749 187 394 26 995 + 3,7 

- 11 • 

Durchschnittliche 
2) Aufent- Aus-

halts- nutzung 4) 
dauer 3) der 
aller Betten-

Fremden kapazitat 
Ta"'e % 

4,9 48 

2,0 61 

1,7 62 
2,8 61 
1,9 57 
2,1 84 
1, 9 50 
1, 8 62 
1 '7 58 
2,3 65 
1,8 52 
2,1 69 
2,0 46 
2,4 58 
2,0 80 
2, 1 59 
1 ,6 44 
2,0 62 
1,7 §~ 1,7 
1, 9 49 
1, 7 49 
1,8 53 
1, 5 49 
1,8 64 
1, 7 43 
1,6 62 
1,8 56 
1,9 69 
1, 6 49 
1,9 65 
1,6 50 
1, 8 42 
2,6 67 
1,6 45 
2,5 63 
1,4 51 
2,0 48 

11, 9 69 

2,8 59 
13,2 78 
5,5 74 

19,0 90 
18,0 94 
5,8 62 

12,6 74 

12,4 55 
21,4 74 
4,o 48 

12,8 93 
8,7 62 

10,7 53 
19,8 64 

7,6 26 
21,9 73 
4,8 40 

22,5 90 
25,6 85 
11,7 52 
18,2 1064) 
8,o 86 

7,5 51 

6,2 58 



Gemeindegruppe -Gemeinde 

noch: Heilbäder 

Grund i, Harz, Bad 
P~hnenklee-Bocke-

wiese/Oberharz 
Harzburg, Bad 
Herrenalb 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m, Bad 

Oberdorf 
Hinterzarten 
Hdchenschwand 
Hohegeiß 
Homburg v,d,H., Bad 
Honnef, Bad 
Iburg 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld/Schwarzw, 
Königstein/Te. 
Kohlgrub, Bad 
Kreuth m. Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg i. Harz, 

Bad 
Liebenzell, Bad 
Liesborn m. 

Bad Waldlieeborn 
Lippspringe, Bad 
Malente-Gremsmühlen 
Meinberg, Bad 
Mergentheim, Bad 
Münster-Ebernburg, 

Bad 
Nauheim, Bad 
Nenndorf, Bad 
Neuenahr-Ahrweiler, 

Bad 
Neustadt a.d. Saale, 

Bad 
Neustadt/Krs. 

Hochschwarzw. 
Neutrauchburg 
Oberstdorf 
Oeynhausen, Bad 
Orb, Bad 
Peterstal, Bad 
Pyrmont, Bad 
Rappenau, Bad 
Reichenhall, Bad 
Rippoldsau, Bad 
Rothenfelde, Bad 
Sachsa, Bad 
Safferstetten m. 

Bad Füeeing 
Salzhausen, Bad 
Salzschlirf, Bad 
Salzuflen, Bad 
St. Andreasberg 
St. Blasien 
Saaeendorf, Bad 
Schlangenbad 
Schömberg/Krs. Calw 
Schwalbach, Bad 
Schwarzenberg-

Schönmünzach 
Soden am Taunus, 

Bad 
Soden bei Sal-

müneter, Bad 
Sooden-Allendorf, 

Bad 

Fußnoten vgl. s.14 

8, Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1969 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtegemeinden•) 

Fremdenmelduniren Fremdenübernachtuniren 
Veränderung darunter darunter gegenüber insgesamt Auslande- insgesamt Auslande- September gäste 1) gäste 1) 1q68 

ineiresamt Anzahl % 

1 267 37 17 099 102 + 13,4 
4 416 61 51 270 378 + 10,4 
7 113 253 58 022 824 + 10, 1 6 910 548 78 445 2 4o3 + 10,0 5 339 530 32 878 776 + 5,0 
5 649 124 79 156 490 + 0,3 
5 61? 590 59 678 2 ?75 + 5,6 1 393 99 33 547 881 + 2,2 1 478 8 16 022 26 - 2,3 6 565 . 1 541 35 372 2 920 - o,4 2 906 242 32 ,558 492 + 31,0 1 832 87 16 ?62 157 + 5,4 7 872 271 168 050 2 840 - o,8 1 456 11 30 993 15 + 6,6 1 514 57 25 154 276 + 3,5 4 480 260 30 499 1 464 + 7,4 1 784 24 44 684 375 - 1,8 1 694 58 17 561 321 - 21,6 6 135 1 439 45 369 2 233 + 2,6 
3 053 102 67 922 1 233 + 4,9 1 4o7 61 19 182 226 + 37,4 
3 077 44 38 875 167 + 3,5 
2 457 111 41 568 900 + 11,1 
1 041 - 26 566 - + 13,4 
2 447 48 66 633 215 - 3,8 3 732 187 36 269 534 + 2,1 
4 227 2 96 031 29 - 1,i 7 960 348 139 810 1 236 + 4, 
2 443 77 39 371 213 + 2,0 
7 441 624 142 188 4 474 + 1,4 3 214 14 59 754 73 + 4,2 

11 820 761 98 724 3 034 + 5,8 

3 232 41 34 565 211 + 26,4 
2 285 361 14 901 823 + 11,1 

887 1 25 328 12 + 23,9 13 214 236 177 980 2 670 - 2,2 
5 583 23 113 355 127 + 0,3 6 599 4o 157 458 340 + 6,9 
2 063 78 33 664 402 + 17,4 7 044 230 106 968 1 808 + 0,7 1 820 33 34 245 419 + 1, 7 
9 910 510 143 639 2 412 + 15,5 1 346 77 22 981 485 + 1,4 
2 137 21 32 760 92 + 1,3 
3 543 20 59 332 98 + 1,4 
3 153 19 66 673 119 + 12,0 
1 256 - 33 507 - + 1,1 
1 639 4 39 855 4o + 3,2 
9 081 96 176 531 224 + o,4 2 861 112 27 579 385 - 0,5 
1 919 261 31 704 562 + 3,5 1 068 - 27 770 - + 5,6 2 001 149 19 002 422 - 1,2 

431 - 56 224 - - 7,9 
2 071 135 39 522 355 - 4,8 
1 604 55 30 704 272 - 3,5 

3 26,.3 346 34 277 1 045 + 9,2 

1,785 14 44 150 24 + 8,5 

3 704 19 50 787 23 + 0,5 
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Durchschnittliche 
2) Aufent- Aus-

halte- nutzung '4) 
dauer 3) der 
aller Betten-

Fremden kapazitat 
Taire % 

13,5 49 
11,6 69 
8,2 63 

11,4 72 
6,2 65 

14,o 64 
10,6 72 
24, 1 84 
10,8 49 
5,4 77 

11,2 82 
9,1 68 

21,3 77 
21,3 80 
16,6 77 
6,8 74 

25,0 74 
10,4 39 
7,4 68 

22,2 86 
13,6 70 
12,6 66 
16,9 87 
25,5 85 
27,2 78 
9,7 54 

22,7 86 
17,6 79 
16, 1 68 
19, 1 79 
18,6 82 
8,4 75 

10,? 85 

6,5 35 
" 28,6 90 

13,5 56 
20,3 90 
23,9 93 
16,3 86 
15,2 69 
18,8 109

4
' 

14,5 76 
17,1 70 
15,3 69 
16,7 69 
21,1 91 
26,7 91 
24,3 71 
19,4 83 
9,6 41 

16,5 69 
26,0 72 
9,53) 68 

130,5 79 
19, 1 81 
19, 1 67 

10,5 76 

24,7 86 

13,7 64 



Gemeindegruppe 
---

Gemeinde 

noch: Heilbäder 

Steben, Bad 
Todtmoos 
Tcilz, Bad 
L' o •rlingen 
Waldsee, Bad 
Wiessee, Bad 
Wildbad/Schwarzwald 
Wildemann 
Wildungen, Bad 
Willingen 
Winterberg 
Wdrishofen, Bad 
Wurzach, Bad 
Zwischenahn, Bad 

388 Luftkurorte 

darunter: 
Altenau 
Aschau im Chiemgau 
Baiersbronn 
Bayrischzell 
Bevensen 
Bischofsgrün 
Bodenmais 
Br;ilon 
Enzkldsterle 
Feilnbach-Wiechs 
Fischen/Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Gengenbach 
Grafenau 
Grainau 
Inzell 
Kiefersfelden 
Kachel am See 
Konstanz 
Langenargen 
Lindau (Bodensee) 
Marzell 
Meersburg 
Menzenschwand 
Mittelberg/Schwaben 
Mittenwald 
Murnau 
Nesselwang 
Nordrach 
Oberammergau 
Oberaudorf 
Oberkirchen m. 

Nordenau 
Oberstaufen 
Pfronten 
Prien am Chiemsee 
Reit im Winkl 
Rot tach-Egern 
Ruhpolding 
Sasbachwalden 
Scheidegg 
Schieder 
Schliereee 
Schönwald/Schwarzwald 
Schwangau 
Tegernsee 
Titieee 
Todtnauberg 
Triberg 

Fußnoten vgl. s.14 

8. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1969 
nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•) 

Fremdenmeldun.,.en Fremdenübernachtun.,.en 
Veränderung 

darunter darunter gegenüber 
insgesamt Auslands- insges!llllt Auslands- September 

gaste 1) gäste 1) 1Q68 
ins.-esamt 

Anzar.l % 

1 353 9 34 624 19 + 5,7 
1 677 163 33 842 714 - 7,0 
4 265 264 78 759 1 426 +' 8,4 
4 785 361 46 291 2 84o + 7,0 
1 608 105 26 594 441 + 4,5 
7 687 244 149 003 2 490 - , ,5 
6 456 245 121 430 2 095 + 4,4 
2 467 35 24 283 239 - 13, 1 
7 093 72 153 532 345 + 3,2 
3 785 86 51 832 367 + 3,6 
3 743 758 26 013 4 315 - 14,5 
8 232 266 169 986 4 272 + 6,2 
1 101 2 25 254 68 + 7,2 
4 160 201 21 030 237 + 24,4 

439 531 4o 207 3 556 214 127 199 + 7,4 

4 273 91 38 938 411 - o,4 
2 193 29 28 800 321 + o,6 

10 049 309 , 94 277 1 212 + 13,0 
2 870 73 32 889 767 - 7,1 
1 917 8 25 041 60 + 18,4 
1 458 - 17 289 - + 2,6 
3 286 35 4o 762 257 + 9,7 
3 975 79 19 44o 2 370 - 1,6 
1 990 18 29 391 104 + 12,2 
1 398 12 33 256 95 + 20,9 
3 597 36 55 949 242 + 5,2 
2 288 200 25 535 842 + 5,3 

619 - 18 837 - - 0,2 
2 396 146 25 433 872 + 24,1 
2 955 46 37 411 332 + 3,3 
6 182 179 75 04o 765 - 4,3 
4 804 10 47 296 50 + 10, 3 
1 868 46 19 631 140 + 18,9 
3 597 146 21 330 259 - 2,6 

20 053 5 528 56 741 14 950 - 20,3 
3 555 188 33 560 475 + 7,6 

16 303 3 614 55 516 6 423 + 3,0 
171 1 14 802 12 - 5,2 

5 251 776 23 030 2 532 + 16,9 
942 7 18 272 44 - 3,4 

1 373 10 20 282 92 + 1,3 
11 044 231 90 273 9 292 - 14,9 
2 943 453 20 352 4 633 - 7,4 
2 025 75 19 160 255 + 2,7 

265 - 16 142 - + 10,5 
4 864 1 930 18 310 5 132 - 3,8 
2 103 16 23 087 42 - 3,0 

3 117 242 30 878 1 521 + 8,6 

1 825 100 30 151 763 - 1,8 
3 701 26 76 094 156 + 7,5 
4 012 508 20 718 895 + 5,6 
4 787 107 43 636 604 + 3,8 
5 605 247 57 493 1 191 + 10,2 
7 112 238 108 136 1 416 + 39,2 
1 127 45 17 764 197 - 3,0 
1 506 48 18 120 263 + 0,5 
1 391 4 26 620 4o + 83,2 
6 714 186 45 047 624 - 5,9 
1 622 78 20 182 301 + 10, 7 
4 641 1 111 31 983 1 688 + 18, 6 
5 310 4o6 4o 829 1 768 + 1,0 
5 054 1 479 28 427 3 068 + 29,4 

888 37 12 681 274 - 1 ,8 
2 218 863 13 754 2 011 - 5,8 
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Durchschnittliche 
2) Aufent- Aus-

halte- nutzung 4) 
dauer 3) der 
aller Betten-

Fremden kapazitat 
Ta.,.e % 

25,6 67 
20,2 54 
18,5 83 
9,7 53 

16,5 79 
19,4 80 
18,8 95 
9,8 49 

21,6 79 
13,7 67 
6,9 46 

20,6 84 
22,9 78 
5, 1 55 

8,1 44 

9,1 43 
13, 1 42 
9,4 56 

11,5 50 
13, 1 77 
11,9 35 
12,4 36 

4,9 75 
14,8 70 
23,8 76 
15,6 70 
11,23) 49 
30,4 91 
10,6 86 
12,7 57 
12,1 69 
9,8 40 

10,5 33 
5,9 38 
2,8 72 
9,4 47 
3,43) 55 

86,6 82 
4,4 44 

19,4 59 
14,8 37 
8,2 45 
6,9 49 
9,53) 40 

60,9 77 
3,8 27 

11 ,o 45 
9,9 76 

16,5 48 
20,6 68 
5,2 39 
9,1 50 

10,3 50 
15,2 53 
15,8 54 
12,0 454) 
19, 1 113 
6,7 35 

12,4 51 
6,9 40 
7,7 54 
5,6 47 

14,3 41 
6,2 30 



Gemeindegruppe 
---

Gemeinde 

8. Fremdenmeldungen und FremdenUbernachtun„n im S.pteaber 1969 

nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden•)' 

Fremdenmeldunoren Fremdenübernacht unten 
Veränderung 

darunter darunter gegenüber 
insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- September 

gäste 1) gäste 1) 1968 

Durchschnittliche 
2) Aufent- Aus-

halte- nutzung 4) 
dauer 3) der 
aller Betten-

insoreaamt Fremden kaJ:>azitat 
Anzahl % Ta„e % 

80 Seebäder 175 793 4 677 2 036 424 1, 290 + 5,5 11,6 34 

darunter: 
Baltrum 2 4o2 5 42 575 71 + 7,3 17,7 45 
Borkum 5 698 8 89 058 99 + 7,5 15,6 30 
Büsum 3 789 67 55 362 396 + 4,2 14,6 34 
Burg (Fehmarn) 1 901 26 18 236 65 - 0,3 9,6 16 
Cuxhaven 24 023 347 175 516 965 + 6,8 7,3 25 
Dahme 2 463 18 39 945 74 + 22,2 16,2 27 
Grömitz 12 598 2 151 046 14 + 9,3 12,0 41 
Haffkrug-Scharbeutz 1 305 19 21 481 203 - 26,0 16,5 9 
Heiligenhafen 1 381 72 10 190 100 + 38,5 7,4 10 
Helgoland 7 436 30 61 025 151 + 2,7 8,2 74 
Hörnum (Sylt) 1 188 21 29 666 263 • 29,6 25,0 38 
Hohwacht 971 6 20 155 24 + 33,2 20,8 23 
Juist 3 644 - 61 806 - + 4,o 17,0 31 
Kampen 1 948 6 33 418 145 - o, 1 17,2 42 
Keitum 790 7 15 621 176 + 23,6 19,8 30 
Kellenhusen 1 177 37 30 213 227 • 15,3 25,7 24 
Langeoog 3 694 6 56 863 95 + 26, 1 15,4 41 
List 1 434 17 23 017 315 + 1,4 16, 1 25 
Minsen 824 - 9 102 - + 77,7 11,0 21 
Nebel 1 014 - 20 867 - - 41,9 20,6 38 
Norddorf 1 581 7 35 410 195 - 1,4 22,4 45 
Norderney 14 382 26 155 098 157 - 2,2 10,8 43 
Rantum 1 269 17 28 541 154 + 14, 1 22,5 49 
Sahlenburg 1 677 - 21 168 - + 3,5 12,6 62 
St. Peter/Ording 5 919 2 92 034 24 + ·12,0 15,5 42 
Spiekeroog 2 397 - 33 519 28 + 17,8 14,o 54 
Timmendorferstrand 7 366 29 78 972 92 8,5 10,7 30 mit Niendorf + 

Travemünde 12 866 2 358 76 162 7 871 + 3,0 5,9 53 
Wangerooge 2 306 - 37 793 - + 2,6 16,4 29 
Wenningatedt 2 793 46 51 493 684 - 15,6 18,4 39 
Westerland 12 114 169 191 639 487 + 8,o 15,8 46 
Wilhelmslraven 6 4o8 354 15 700 666 + 6,9 2,5 20 
Wyk auf Föhr 4 035 10 73 089 14o + 18,5 18, 1 46 

1 978 Sonstige Berichts- 1 499 600 233 721 gemeinden 
4 877 739 462 319 ... 8,7 3,3 36 

darunter: 
Bayreuth 5 802 501 19 541 2 352 + 8,9 3,4 27 
Bernkastel-Kues 16 177 4 590 41 24o 10 123 + 7,2 2,5 75 
Fischbachau 1 380 8 15 794 37 • 20,1 11,4 35 
Friedrichshafen 7 997 1 184 20 286 2 394 - 5,9 2,5 32 
Goslar 10 011 3 163 26 566 9 126 - 7,1 2,7 46 
Königswinter 11 770 5 015 32 029 11 714 - 2,7 2,7 56 
Krün 2 343 101 37 255 813 - 1,6 15,9 51 
Neuhaus/Solling 2 559 - 22 894 - ... 9,2 8,9 60 
Rothenburg o.d. 7 306 3 745 28 081 14 398 + 12,4 3,8 50 
Tauber 

Rüdesheim/Rhein 29 211 15 199 55 935 32 732 ... 9,3 1,9 71 
Ulm 22 718 4 897 33 125 6 902 ,i, 23, 1 1,5 84 
Wallgau 2 6,4 48 21 806 128 ... 2,3 8,3 47 
Zwiesel 2 309 - 16 555 - ... 3,0 7,2 30 

•) Nur Berichtegemeinden, die im Winterhalbjahr 1967/68 und Sommerhalbjahr 1968 zusammen 150 000 und mehr Ubernach
tungen in Beherbergungastatten hatten, aber ohne Campingplätze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massen
unterkünfte. In Großstädten ohne Übernachtungen in Privatquartieren. 

1) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßgebend. Dies stößt in der Praxis 
auf Erhebungsschwierigkeiten, so insbesondere bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten aueländisohen Streit
kräfte und bei ausländischen Arbeitnehmern. - 2) Die Vergleiche beziehen sich nur auf Berichtsgemeinden, für die Ver-· 
~leichezahlen vorliegen; Veränderungen werden nur ausgewiesen, wenn im 'Berichts• und Vergleichszeitraum die Zahl der 
Ubernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt. - 3) Dieser rechnerische Wert (Fremden
übernachtungen zu Fremdenmeldungen~ der immer nur die durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste je Beherbergungs
atätte darstellt, kann über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer liegen; die Fremde~eldungen umfassen nur 
die im Berichtszeitraum neuangekommenen Fremden; ale fremdenUbernachtungen werden aber auch die Ubernacbtungen der aus 
dem vorhergehenden Berichtszeitraum noch anwesenden Fremden gezählt. - 4) Bettenausnutzung über 100 % ist möglich, wenn 
zusätzliche Betten nach dem Stichtag der Kapazitätserhebung angeboten und belegt worden sind. - 5) Ohne Kassel-Wilhelms
höhe. - 6) Großstadt und Heilbad. - 7) Außerdem in Privatquartieren (Meaeequartieren) 15 430 tibernachtungen. 
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9. 1rea4eaael41Ulf•• ••d 1rea4eatibel:'ll.aoht.area 1a 4ea Ju,-a4herberl!• ua4 l1a4erhe1aea 1• Monat September 1969 nech Ländern 

Jqea4- ,rall4·-···l"••-• lr•adeaUbel:'ll.aoht.a~•• I>llroh•o11111ttl1ohe 
herllerrea Veriaderaag ~reaUller Autoathalt•daaer3) Auaataur der 

lln. 1••- 4araater 1 ••• dar.ater Sept. 196 2) u 1.i..1969 
Baadulu4 lia4or- , .... t Aaalu4a- , .... t Aualu4•- iaa- 4ar. aller 1 der 'Hrttlrllaroa gi•te 1) giato 1) Aualu4•· AHlu4a• Bett••-htiat geaut riato Fremden iräete 1o--aa1tlt ••aahl 1 1' 8ft, .. TA•O .. 

1 1 2 1 'II 1 ,. 1 .. I 6 7 C 9 1 10 11 

Jugoadherllorgoa 

Sohleawir-Bolateia 44 21 978 3 188 75 084 4 833 6,4 + 3,4 + 25,0 3,4 1,5 41,9 
lullurr 3 7 176 1 642 11 319 2 845 25,1 - 19, 1 - 13,2 1,6 1,7 55,2 
lUtdoraaouoa 101 44 750 3 057 159 562 5 058 3,2 + 6,o + 17,5 3,6 1,7 44,6 
Broaoa 3 2 939 765 4 785 794 16,6 - 13,0 - 12,5 1,6 1,0 46,2 
Jordrlleia-Weatfaloa 117 53 843 10 140 135 928 13 956 10,3 - 9,5 + 15,3 2,5 1,4 33,6 
1o .... 50 33 946 6 566 82 437 7 380 9,0 - 6,6 - 0,7 2,4 1,1 39,9 
lbo1alu4-Ptal1 45 28 603 4 036 85 899 6 241 7,3 + 1, 1 - 10,5 3,0 1,5 44,0 
la41a-Wllrttoallor1 74 3? 540 8 288 105 017 12 488 11,9 - 1,2 + 4,1 2,8 1,5 39,3 layol:'II. 111 43 569 10 107 12? 244 19 5?2 15,4 - 2,9 + 3?,5 2,9 1,9 33,2 
lurlu4 7 1 366 316 3 142 406 12,9 - 0,3 - 38,1 2,3 1,3 13,6 
Borlia (IHt) 4 3 967 1 010 16 378 2 976 18,2 - 1,6 + 29,2 4, 1 2,9 73,4 

lu4Hplliet 559 279 677 49 115 8o6 795 76 549 9,5 - 2,0 + 12,5 2,9 ,1 ,6 39,0 

liaderheiae 

Sohlellwir-Bolatoia 117 8 543 1 226 396 30 0,0 + 1, 3 X 26,5 30,0 ?5,2 lullarr - - - - - - - - - - -11tdtrAoh.ata 111 5 569 4o 163 121 982 o,6 + 1,2 X 29,3 24,6 63,9 Ir•••• - - - - - - - - - - -lor4rho1a-loattaloa 27 1 190 - 18 356 - - + 1,9 X 15,4 - 30,? ...... 22 1 533 ? 42 636 200 0,5 + 2,2 X 27,83) 28,6 ?4, 1 llltialud-Pfall 14 416 - 15 110 - - - 36,8 X 36,3 - 3) 53,0 la4ea-lllrtt„11er1 111 5 985 4 179 052 217 0, 1 + 5,9 X 29,9 54,33) 74, 1 layel:'II. 88 4 227 39 95 589 1 311 1,4 - 3,6 X 22,63) 33,6 57,4 lurlu4 3 61 - 4 270 - - + 1,8 X 70,0 - 65,0 Borlia (hat) - - - - - - - - - - -
...... ,.111.t 49~ 27 524 91 744 530 2 740 o,4 + 0,5 X 27,1 30, 13) 66,6 

1) Grund.;ätzlich ist das Wotnsitzl8Jld, nicrt die Staatsangehörigkeit (Nationalität), maßg~bcnd. Dies stößt in der Praxis auf Erhebungsschwierigkeiten, so i~sbesondere bei Angeliori,en der im Bundesgebi~t stati~.ierten ausländischen Streitkräfte und bei ausländischen Arbeitnehmern. - 2) Wird nur ausge~iesen, wenn im Berichts- und v„rgJ.t·i.cl'J.sze; tra ... ,ü.., :.;.Ji.:. do1 Übernac1.ti.,,gen je•weils ~..id~ste113 50 b-eträgt, ande1·nfS1lls ist ein x eirgesetzt. - 3) Dieeer rechrerische Wert (Fremdenübern~ehtungen 
zu Fr,,111denmpj dun gen 1, der illl.mcI .;.~r die dt, chschni ttliche Aufentli:ü tsdauer der Gäste je Beherbergungssf ätte darstellt, kann über der höchstmöglichen monatl iehen Aufentha ,tsdaue: liegen; di<' Fren1d enmeldungen umfassen nur di.e im B·,r ichtszei traum nE'uangekommenen Fr„mdeu, !lls 1'reade11übernachtungen werden aber auch die ÜbernachtungeL 
der a•Js dem ,orhergehen:kn Berl:hlszeitrau:a noeh anwesenden FremJ~n gezählt. 



Land 

Bchleewig-Bolstein 
Haaburg 

!Uedersacheen 
Breaen 

Nordrhein-Westfalen 
Heeeen 

Rheinland-Pf als 
Baden-WUrtteaberg 
Bayern 

Saarland 

Inegeeut 

· 10. Freade1111eldungen und FreadenUbernaohtUDs,n auf den Caapingplätzen 

der Berichtegemeinden im Septeaber 1969 naoh Ländern") 

Fremde1111eldungen FreadenUbernachtungen 
Caaping- Veränderung 
plätH Auelanl!,- gege11Uber Auelsnd,-insgesaat gäete1 insgesaat September gäete1 

1068 
l.llsahl 1' l.llzahl 

16i. 21 947 1 073 189 i.oi. + 1,8 1 933 
8 1 910 1 384 2 576 - 1,3 1 814 

116 15 552 2 845 56 056 - 7,4 4 694 

- - - - - -
75 30 968 7 777 105 853 + 268,8 20 883 
79 19 988 6 542 51 539 + 9,6 11 348 

105 24 166 14 917 77 990 + 44,4 30 736 
139 25 989 9 826 94 004 + 3,7 22 486 

1M 34 835 16 446 125 66'i + 4,2 36 990 

17 1 001 310 3 044 + 58,8 722 

866 176 356 61 120 706 129 + 19,3 131 606 

Durchechnittliche2 ) 
.lufenthaltedauer 

der aller Ausland•-Fremden gäete 

Ta"e 

8,6 1,8 

1,3 1,3 

3,6 1,6 

- -
3,4 2,7 
2,6 1,7 

3,2 2,1 

3,6 2,3 

3,6 2,2 

3,0 2,3 

4,o 2,2 

11. Freadenmeldun en und FremdenUbernachtun en auf den Caa in lätzen der Berichte emeinden") 
ia September 1969 nach dea ständigen Wohnsitz der Fremden 1 

Ständiger Wohnaitz der Fremden 
(Nicht Staateaagehörigkeit) 

Deutschland 

Ausland 

Belgien-Luxe•burg 
Däne•ark 
Frankreich 
Großbritannien und 
Nordirland 

Italien 
Niederlande 
Norwegen 

Schweden 
Schweiz 
Vereinigte Staaten 
Übrige Länder 

Insgesamt 

Framden
meldW1gen 

115 236 

61 120 

3 504 

3 923 
4 068 

18 108 

1 014 
14 768 

476 
1 870 

923 
4 954 

7 512 

176 356 

.lnzilhl 

!'re••••
übernachtungen 

574 523 

131 606 

7 769 
6 765 

11 170 

32 238 

2 355 
4o 729 

725 
2 762 

2 231 
9 215 

15 647 

706 129 

Veränderung der 
FreadeaUberaaehtUDgen 

gegenüber 
Senteaber 1068 

+ 15,6 

+ 38,7 

+ 65,9 
+ 16,3 

+ 1,6 

+ 13,3 

+ 52,8 

+ 93,1 
+ 62,2 

+ 39,6 
+ 8,o 
+ 39,8 
+ 39,3 

+ 19,3 

Durchecbnittliche2) 
Aufenthaltsdauer 

Taire 

5,0 

2,2 

2,2 
1,7 
2,7 

1,8 

2,3 
2,8 

1,5 
1,5 
2,4 

1,9 
2,.1 

4,o 

•) FUr Berlin (Weet) liegen keine Monatsangaben vor; eie werden nur ltulllulativ ia Bericht Uber das Somaerhalbjahr 
veröffentlicht. 

1) Grlllldaltzlich ist daa Wohnsitslaad, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität), aaßgebend. Dies stößt in der 
Praxis auf lrhebuacsschwieri.glceiten, eo insbeaoadere bei Aagehörigen der ia Bundesgebiet stationierten aueländischen 
Streitkräfte 11114 bei aualindischen Arbeitnehaena. - 2) Die reohnerieohen Werte (Fre•denUbernachtungen zu Fremdenmel
dungen) stellen imaer nur clie jeweilige .lufenthaltedauer der Glete aaf ein•• Caapingplatz dar • 
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1, Deviseneinnahmen und -ausgaben im Reiseverkehr nach Ländergruppen bzw, Ländern 

Drittes Vierteljahr 1969 und 1968 (Juli - September) • 1) 

Mill, DM 

Ländergruppe Einnahmen Ausgaben Saldo 

bzw. Land 
1969 1 1968 1969 1 1968 

Alle Länder 1 453 1 238 3 013 2 678 

EWG-Mitgliedsländer 425 374 1 009 913 

davon: 

Belgien-Luxemburg 46 48 63 50 

Frankreich 142 154 153 183 

Italien 119 77 648 534 

Niederlande 118 95 145 146 

EFTA-Mitgliedsländer 442 376 1 268 1 14o 

-
davon: 

Dänemark 62 60 65 57 

Großbritannien 71 66 76 60 

Norwegen 12 11 21 23 

Österreich 121 103 802 699 

Portugal 2 2 7 10 

Schweden 52 43 24 25 

Schweiz 122 91 273 266 

Sonstige Länder 586 488 736 625 . 
darunter: 

Bulgarien 1 0 30 20 

Griechenland 6 3 33 25 

Japan 3 2 3 2 

Jugoslawien 6 5 147 109 

Kanada 14 14 11 11 

Rumänien 0 1 25 25 

Spanien 42 29 219 177 

Südafrika 6 .5 4 3 

Tschechoslowakei 3 1 8 10 

Türkei 8 6 2.5 23 

Ungarn 0 0 7 6 

Vereinigte Staaten 459 390 167 151 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/Main (vorläufige Ergebnisse), 

•) Monatliche Angaben nach Ländern sind auf Grund statistischer Erhebungen nicht möglich, 

1) Einschl. der Ausgaben für Schiffspassagen. 
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1969 1 

- 1 560 

- 584 

- 17 

- 11 

- 529 

- 27 

- 826 

- 3 

- 5 

- 9 

- 681 

- 5 

+ 28 

- 151 

- 150 

- 29 

- 27 

- 0 

- 141 

+ 3 

- 25 

- 177 

+ 2 

- 5 

- 17 

- 7 

+ 292 

1968 

- 1 440 

- 539 

- 2 

- 29 

- 457 

- 51 

- 764 

+ 3 

+ 6 

- 12 

- 596 

- 8 

+ 18 

- 175 

- 137 

- 20 

- 22 

- 0 

- 104 

+ 3 

- 24 

- 148 

+ 2 

- 9 

- 17 

- 6 

+ 239 
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